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Hallo Kinder, 

was ihr heute im Johannesevangelium hört, kommt 

euch vielleicht komisch vor. Es ist schwer zu 

verstehen, wie Jesus über den Tempel redet und 

über seine Auferstehung. Ich verstehe das so: Der 

Tempel in Jerusalem war Gottes Haus. Er war dazu 

da, dass Menschen nahe zu Gott kommen können. 

Wir Christen haben Kirchen, wo wir zusammen zu 

Gott zu kommen. Aber wichtiger als der Ort  ist 

etwas anderes: Jesus ist auferstanden. Wenn er uns nahe ist, dann sind wir nahe bei Gott. Weil wir an ihn 

glauben, kommen wir in die Kirche. Weil wir an ihn glauben, bleiben wir nahe bei Gott. Und nun schaut 

und hört, was Johannes erzählt: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was ist der Tempel? 
Der Tempel war ein großes Gebäude in Jerusalem. Er war für Juden das Haus Gottes. Dorthin kamen viele 
Menschen zum Beten. Im Tempel konnten sie Gott nahe sein, das hatte er selbst versprochen. Im Jahre 70 
zerstören die Römer den Tempel. Nun mussten die Juden sich erinnern, wie sie Gott noch finden: in seinem Wort. 
Bis heute gibt es in Jerusalem die Klagemauer, ein Rest des alten Tempels. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


